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Herzlich willkommen 
 
 
Liebe stimmberechtigte Einwohnerinnen und Einwohner 
 
Zur Gemeindeversammlung vom 1. Dezember 2010 laden wir Sie herzlich ein. Wir hoffen 
auf Ihre Teilnahme und danken im Voraus für Ihr Interesse an unserer Dorfpolitik. 
 
Zuerst geht es um die Abnahme des Voranschlages 2011. Der Gemeinderat beantragt den 
Steuerfuss für die politische Gemeinde im Hinblick auf die geplanten Investitionen um 2 % 
zu erhöhen. Leider kann diese Erhöhung nicht mit den andern Gütern kompensiert werden. 
Der Gesamtsteuerfuss wird neu 108 % betragen, ist aber immer noch der tiefste von allen 
Gemeinden im Bezirk Andelfingen. Die Anträge der verschiedenen Güter lauten: 
 
 - politische Gemeinde 47 % (+ 2 %) 
 - Primarschule 38 % (unverändert) 
 - Sekundarschule 23 % (unverändert) 
 Total 108 % (+ 2 %) 
 
Anschliessend geht es um die Bewilligung der Sanierungsprojekte Hinterwuhr- und 
Isenbergstrasse, die Ermächtigung für den Gemeinderat, das Gublerhaus an der 
Landstrasse 55 zu verkaufen und die Abnahme des ARA-Zweckverbandsvertrages. 
 
Im Informationsteil werden wir Sie über die Gespräche mit Kleinandelfingen betreffend 
Forstbetrieb und die Überlegungen für einen gemeinsamen Werkhof orientieren. Danach 
präsentieren wir Ihnen das neue Gemeindelogo. 
 
Nach der Behandlung der vorgesehenen Traktanden wird der Gemeindepräsident den 
Anwesenden das Wort freigeben für Anliegen und Fragen von allgemeinem Interesse, die 
spontan und nicht gemäss Art. 51 des Gemeindegesetzes an die Behörde gerichtet 
werden. Die Fragen sollen im Rahmen der Möglichkeiten direkt beantwortet werden, sofern 
zusätzliche Abklärungen erforderlich sind, werden die Antworten zu einem späteren 
Zeitpunkt nachgeliefert. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und hoffen, dass Sie den Abend mit uns verbringen. 
Gerne offerieren wir Ihnen nach der Versammlung im Foyer des Löwensaals den 
traditionellen Apéro. 
 
 
Ueli Frauenfelder 
Gemeindepräsident 



Einladung 
 
 
an die stimmberechtigten Frauen und Männer zur ordentlichen Gemeindeversammlung, 
auf 
 
 

Mittwoch, 1. Dezember 2010, 20.00 Uhr 
Löwensaal Andelfingen 

 
 
 
Traktanden 
 
 
1. Genehmigung Voranschlag 2011 
 
2. Projekt Sanierung Hinterwuhrstrasse 

Projektgenehmigung 
Krediterteilung von Fr. 1'970'000.00 

 
3. Projekt Sanierung Isenbergstrasse 

Projektgenehmigung 
Krediterteilung von Fr. 540'000.00 

 
4. Verkauf Wohnhaus Landstrasse 55 (Gublerhaus) 

Kompetenzerteilung an Gemeinderat 
 
5. ARA-Verband 

Genehmigung neuer Zweckverbandsvertrag 
(Der Vertrag kann bei der Gemeindeverwaltung abgeholt oder unter 
www.andelfingen.ch / Politik / Gemeindeversammlung 1. Dezember 2010 eingese-
hen werden.) 

 
 
 
Informationen 
 
 
1. Gemeinsamer Werkhof mit Kleinandelfingen 
2. Neues Gemeindelogo 
 
Die Akten liegen bei der Gemeindeverwaltung Andelfingen ab Mittwoch, 17. November 
2010 während den ordentlichen Öffnungszeiten zur Einsichtnahme auf. 
 
 
Andelfingen, 2. November 2010 
 
 
 NAMENS DES GEMEINDERATES 
 
 Der Präsident: U. Frauenfelder 
 Der Schreiber: W. Stäheli 



 
Antrag des Gemeinderates vom 21. September 2010 
 
 
 
 
Genehmigung der Voranschläge 2011 
Festsetzung des Steuerfusses 
 
Die Gemeindeversammlung, in Anwendung von Art. 15 der Gemeindeordnung vom 2. 
Dezember 2005 und in Kenntnis des Antrages des Gemeinderates 
 
 
    b e s c h l i e s s t : 
 
 
 a) Das Budget für die Laufende Rechnung 2011, welches bei einem Aufwand 
von Fr. 10'732’300.00 und einem Ertrag von Fr. 10'318’000.00 mit einem 
Aufwandüberschuss von Fr. 414’300.00 rechnet, wird genehmigt. Dieser Betrag wird 
dem Eigenkapital belastet. 
 
 b) Der Voranschlag für die Investitionsrechnung 2011 wird ebenfalls 
verabschiedet. Er sieht Gesamtaufwendungen von Fr. 4'800'000.00 und Einnahmen 
von Fr. 386'000.00 vor. Die für die Abschreibungsquote 2011 massgebende Summe 
der Nettoinvestitionen beläuft sich auf Fr. 4'414'000.00. Die Nettoveränderung im 
Finanzvermögen beträgt Fr. 1'106'000.00. 
 
 c) Der Steuerfuss für 2011 für die Politische Gemeinde Andelfingen wird unter 
diesen Voraussetzungen um 2 % erhöht und auf 47 % des mutmasslichen einfachen 
Staatssteuer-Ertrages festgesetzt. Die Steuerfüsse der Primar- und Sekundarschule 
bleiben hingegen unverändert. 
 
 
 





































1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Politische Gemeinde 64 63 62 56 52 49 49 49 47 47 44 45 47

Primarschulgemeinde 43 42 41 37 37 40 44 44 42 40 38 38 38

Oberstufenschulgemeinde 21 23 23 23 23 23 25 25 24 24 24 23 23

Total 128 128 126 116 112 112 118 118 113 111 106 106 108

Ref. Kirchgemeinde 14 14 14 13 13 14 14 14 13 13 13 12 12

Kath. Kirchgemeinde 17 17 17 17 16 16 16 15 15 15 15 15 15

ÜBERSICHT DER STEUERANSÄTZE 1999 BIS 2011



 
Antrag des Gemeinderates vom 21. September 2010 
 
 
 
Werkleitungs- und Strassensanierung 
Quartier Hinterwuhr 
Projektgenehmigung 
Krediterteilung von Fr. 1'970'000.-- 
 
 
Ausgangslage 
Gemäss dem Sanierungskonzept der Gemeinde Andelfingen für Strassen und Werkleitungen 
weisen die Strassen und Werkleitungen in der Hinterwuhrstrasse eine sehr hohe Priorität für eine 
Totalsanierung auf. Der Gemeinderat möchte diese Sanierung im Jahr 2011 in die Hand nehmen 
um die anstehenden Sanierungen im Tiefbau kontinuierlich fortzuführen. 
 
Strasse 
Die Hinterwuhrstrasse wurde in mehreren Bauetappen erstellt. Der Belag weisst viele Netzrisse 
und Belagsflicke auf und ist in einem schlechten Zustand. Auch die Randabschlüsse sind zum 
Teil, aufgrund ihres Alters, in einem mangelhaften Zustand.  
Die Fundationsschicht ist gemäss den Proben ausreichend stark und muss nur örtlich ergänzt, 
resp. verstärkt werden. Dagegen weisst der Belag im Bindemittel einen zu hohen Schadstoff-
Gehalt auf und muss deshalb in eine Reaktordeponie abgeführt werden.  
Die Strassenführung wird grundsätzlich beibehalten. Nur im Abschnitt Brücke bis Einmündung 
Landstrasse wird ein neues Trottoir gebaut und der Einmündungsbereich verbessert. 
 
Trottoir 
Über den Mülibach wird eine Fussgängerbrücke aus Stahl mit einer Mindestbreite von 1,6 m er-
stellt. Hernach wird das neue Trottoir auf der Ostseite der Strasse bis zur Einmündung in die 
Landstrasse geführt. In der Landstrasse selbst wird auf der Höhe des bisherigen Fussgänger-
streifens eine Verkehrsinsel erstellt um den Fahrzeugverkehr zu verlangsamen und die Fuss-
gänger sicherer auf das Trottoir der Landstrasse zu führen.  
 
Wasser 
Das Baujahr der bestehenden Wasserleitung in der Hinterwuhrstrasse ist unbekannt. Der 
Durchmesser der Hauptleitung beträgt 100 mm, derjenige der Hydrantenzuleitungen 70 mm. Für 
Hydrantenleitungen fordert die GVZ (Gebäudeversicherung des Kantons Zürich) einen minimalen 
Durchmesser von 125 mm. Die gesamten Wasserleitungen werden durch solche mit der gefor-
derten Dimension ersetzt, ebenso die Hydranten. Sämtliche Hausanschlüsse werden im Stras-
sengebiet ersetzt. Der Ersatz der privaten Leitungen durch die Grundeigentümer wird angestrebt. 
 
Abwasser 
Die alte Abwasserleitung muss konventionell ersetzt werden. Die neue Leitung kommt minimal 
tiefer zu liegen als die bestehende. Der Kanalisationsabschnitt in der Landstrasse ist gemäss TV-
Aufnahmen auch sanierungsbedürftig. Hinzu kommt, dass dieser Teil überlastet ist. Um diesen 
Mangel zu beheben wird dieser Teil mit der Sanierung der Isenbergstrasse ausgeführt. 
Die privaten Anschlussleitungen werden im Zusammenhang mit den Bauarbeiten geprüft. Man-
gelhafte Leitungen sind durch die Grundeigentümer auf eigene Kosten in Stand zu stellen. 
Die Entwässerung hat im Gebiet Hinterwuhr im Trennsystem zu erfolgen. Deshalb wird eine 
neue Regenwasserableitung erstellt. An diese wird die Strassenentwässerung angeschlossen 
und auch Neubauten haben darüber das Meteorwasser abzuleiten. Entsprechende Leerrohre 
werden eingelegt. Die unterhalb der Strasse liegenden Parzellen sind direkt in den Mülibach zu 
entwässern.  
 
 
 
 
 
 



Elektrizitätswerk 
Alle Leitungen in der Hinterwuhrstrasse werden ersetzt. Zusätzlich werden die Hausanschlusslei-
tungen der unteren Häuser (ohne Neuapostolische Kirche) ersetzt. Zudem werden zwei neue 
Verteilkästen beim Gehweg zum Reservoir Mühleberg und bei den beiden Mehrfamilienhäusern 
erstellt. Im hintern Teil der Strasse wird noch ein Leerrohr eingelegt. 
Die Strassenbeleuchtung an der Ursprung- und Ischlagstrasse sowie am Bahnweg bleibt beste-
hen. An der Hinterwuhrstrasse wird die Beleuchtung ganz erneuert.  
 
Brückensanierung 
Die Tragfähigkeit der Brücke ist für ein Gewicht von 40 to gewährleistet. Die Flügelmauern und 
die Untersicht sind zu reinigen und die schadhaften Stellen mit Zementmörtel auszufüllen. Der 
obere Teil der Brücke besteht aus Beton und ist nicht zu sanieren.  
Das Brückengeländer entspricht nicht mehr der heutigen Norm. Es wird mit einer Kombination 
aus Leitplanke und Handlauf ersetzt.  
 
Mülibach 
Das Bachbett ist schon heute sehr naturnah gestaltet und eine gute Beschattung ist vorhanden. 
Um den Mülibach noch mehr aufzuwerten sind im Ausbauperimeter kleinere Eingriffe vorgese-
hen, wie das Versetzen einzelner Steine oder stellenweise Vertiefungen. 
 
Bauablauf 
Um die Anwohner vor einer längeren Behinderung durch die Baustelle zu verschonen, ist die 
Ausführung in 5 Etappen vorgesehen. Die Etappen 1 und 2 werden im Gegenverkehr ausgeführt. 
Bei den Etappen 3 und 4 besteht grundlegend Einbahnverkehr Richtung Adlikon. Während der 5. 
Etappe wird die Strasse im hintern Teil vollständig für den Privatverkehr gesperrt.  
 
Kosten 
Die Kosten werden für die vorstehend beschriebenen Arbeiten vom Ingenieurbüro Bachmann 
Stegemann und Partner vor der Submission wie folgt veranschlagt (Kostenstand Juni 2009): 
 
Arbeitsgattung Kosten Fr.
  
Landerwerb/Planung 77'000.--
Brücke 55'000.--
Strassen 655'000.--
Wasserleitung (ohne Beiträge GVZ) 248'000.--
Kanalisation 605'000.--
EW-Andelfingen 320'000.--
Rundung/Unvorhergesehenes 10'000.--
 
Total Sanierung Hinterwuhrstrasse 1'970'000.--
 
 
Folgekosten 
 
Direkte Folgekosten 
Da es sich bei diesen Arbeiten um reinen Ersatz handelt, ist mit keinen direkten, zusätzlichen 
Folgekosten zu rechnen. Im Gegenteil, da die Anlagen wieder auf dem neusten Stand sind, ist 
mit weniger Unterhaltsarbeiten zu rechnen.  
 
Kapitalfolgekosten 
Die Verzinsung und Abschreibung muss zu den geltenden Bestimmungen von § 37 des Kreis-
schreibens über den Gemeindehaushalt erfolgen. Es ergibt sich folgende Rechnung: 
 
Verzinsung       2,5 % 
Abschreibung  (13 Jahre)    7,5 % 
Kapitalfolgekosten total pro Jahr: 10.0 % von Fr. 1’970'000.--   =  Fr. 197’000.-- 
 
 
 



 
 
 
Die Gemeindeversammlung  
 

b e s c h l i e s s t : 
 
 
 I. Das Bauprojekt für die Werkleitungs- und Strassensanierung Hinterwuhr des Ingenieur-
büros Bachmann Stegemann + Partner vom 31. August 2010 wird genehmigt. 
 
 
 II. Es werden folgende Kredite bewilligt: 
- aus allgemeinen Steuermitteln: - für Strassenbau Fr. 787'000.-- 
- aus Spezialfinanzierungen: - für Wasserleitungen Fr. 248'000.-- 
 - für Kanalisationsleitungen Fr. 605'000.-- 
 - für EW-Leitungen Fr. 320'000.-- 
- Reserven/Unvorhergesehenes  Fr. 10'000.-- 
Total  Fr. 1'970'000.-- 
 
 
 III. Von den Folgekosten gemäss den Erwägungen oben wird Kenntnis genommen. 
 
 
 IV. Der Gemeinderat wird ermächtigt, den Zeitpunkt der Ausführung der Arbeiten selbst 
zu bestimmen, die Arbeiten im Rahmen des bewilligten Kredites zu vergeben und die dafür nöti-
gen finanziellen Mittel auf dem Darlehenswege zu beschaffen.  
 
 
 
 
 
 
 

 



Antrag des Gemeinderates vom 21. September 2010 
 
 
 
Werkleitungs- und Strassensanierung 
Isenbergstrasse 
Projektgenehmigung 
Krediterteilung von Fr. 540'000.-- 
 
 
Ausgangslage 
Gemäss dem Sanierungskonzept der Gemeinde Andelfingen für Strassen und Werkleitun-
gen weist die Strasse und die Werkleitungen in der Isenbergstrasse eine sehr hohe Priorität 
für eine Totalsanierung auf. Im Bereich Reitplatzstrasse bis Obstgarten Verlegt die Grup-
penwasserversorgung Thurtal-Andelfingen im Strassenbereich eine neue Transportleitung 
zwischen den Reservoirs Mühleberg und Goldenberg. Da hierfür die Isenbergstrasse auf-
gebrochen werden muss, hat sich der Gemeinderat entschieden, diese Sanierung im Jahr 
2011 in die Hand nehmen um Synergien im Tiefbau zu nutzen und die Anwohner nur einmal 
mit Tiefbauarbeiten zu stören.  
 
Strasse 
Die Isenbergstrasse wurde ursprünglich als Feldweg erstellt und bei der Überbauung des 
Quartiers behelfsmässig in eine Quartierstrasse umgebaut. Der Unterbau entspricht nicht 
den Normen und auch deshalb ist der dünne Belag in einem schlechten Zustand. Er weist 
viele Belagsflicken und Netzrisse auf. Der Strassenrand zum Wald hin ist mehrheitlich aus-
gewaschen und hat sich gesenkt. Auch die Rand- und Gehwegabschlüsse sind mehrheitlich 
in einem schlechten Zustand. 
Die Strassenführung wird beibehalten, nur Unterbau, Belag und Abschlüsse werden voll-
ständig ersetzt.  
Für die Entsorgung des Strassenbelages muss nicht mit Mehrkosten gerechnet werden, da 
der Schadstoff-Gehalt im Bindemittel unter dem Grenzwert liegt. 
 
Abwasser  
Die Mischwasserkanalisation im Einlenkerbereich Reitplatzstrasse/Isenbergstrasse besteht 
aus nicht mehr zulässigen Normalbetonrohren und werden mittels eines Inliners (Kunst-
stoffstrumpf) saniert. Der Abschnitt in der Landstrasse bis zur Haus-Nr. 31 wird mit einem 
grösseren Querschnitt neu erstellt. Der untere Teil wird mit der Sanierung der Hinter-
wuhrstrasse ebenfalls vergrössert um Überlastungen zu verhindern.  
 
EW Andelfingen 
In dieser Strasse sind nur Leitungen für die Strassenbeleuchtung verlegt. Die bestehenden 
Kandelaber werden belassen und beim Zugang zur Zivilschutzanlage Obstgarten wird eine 
neue Leuchte montiert.  
 
Realisierung 
Das vorliegende Projekt soll im Jahr 2011 ausgeführt werden, im Anschluss an die Verle-
gung der Wasserleitung der Gruppenwasserversorgung Thurtal-Andelfingen. 
 
 
Kosten 
Die Kosten werden für die vorstehend beschriebenen Arbeiten vom Ingenieurbüro Bach-
mann Stegemann und Partner vor der Submission wie folgt veranschlagt (Kostenstand Juni 
2009): 
 
 
 



Arbeitsgattung        Kosten 
 
Strasse         Fr. 315'000.-- 
Kanalisation         Fr. 195'000.-- 
EW Andelfingen        Fr.   25'000.-- 
Reserven/Unvorhergesehenes      Fr.     5'000.-- 
Total Sanierung Isenbergstrasse      Fr. 540'000.-- 
 
 
Folgekosten 
 
Direkte Folgekosten 
Da es sich bei diesen Arbeiten um reinen Ersatz handelt, ist mit keinen direkten, zusätzlichen 
Folgekosten zu rechnen. Im Gegenteil, da die Anlagen wieder auf dem neusten Stand sind, 
ist mit weniger Unterhaltsarbeiten zu rechnen.  
 
Kapitalfolgekosten 
Die Verzinsung und Abschreibung muss zu den geltenden Bestimmungen von § 37 des 
Kreisschreibens über den Gemeindehaushalt erfolgen. Es ergibt sich folgende Rechnung: 
 
Verzinsung       2,5 % 
Abschreibung       7,5 % 
Kapitalfolgekosten total pro Jahr: 10.0 % von Fr. 540'000.--     =  Fr. 54’000.-- 
 
 
 
 
Die Gemeindeversammlung  
 

b e s c h l i e s s t : 
 
 
 I. Das Bauprojekt für die Werkleitungs- und Strassensanierung Isenberg des Ingeni-
eurbüros Bachmann Stegemann + Partner vom 31. August 2010 wird genehmigt. 
 
 
 II. Es werden folgende Kredite bewilligt: 
- aus allgemeinen Steuermitteln:  - für Strassenbau   Fr.    315’000.-- 
- aus Spezialfinanzierungen: - - für Kanalisationsleitungen  Fr.    195'000.-- 
     - für EW-Leitungen   Fr.      25'000.-- 
- Reserven/Unvorhergesehenes      Fr.        5'000.-- 
Total          Fr.    540'000.-- 
 
 
 III. Von den Folgekosten gemäss den Erwägungen oben wird Kenntnis genommen. 
 
 
 IV. Der Gemeinderat wird ermächtigt, den Zeitpunkt der Ausführung der Arbeiten 
selbst zu bestimmen, die Arbeiten im Rahmen des bewilligten Kredites zu vergeben und die 
dafür nötigen finanziellen Mittel auf dem Darlehenswege zu beschaffen.  
 



 
Antrag des Gemeinderates vom 24. August 2010 
 
 
 
Verkauf Wohnhaus Landstr. 55 (Gublerhaus) 
Kompetenzerteilung an Gemeinderat 
 
Der Gemeinderat will die für die Gemeindeentwicklung strategisch nicht notwendigen Wohnhäu-
ser verkaufen, damit sie auf privater Basis saniert und wieder einer längerfristigen Nutzung als 
Wohnraum zur Verfügung stehen. Aus diesem Grund hat er im Juli 2010 die beiden Häuser, 
Schlossgasse 6 und Landstrasse 55 zum Verkauf ausgeschrieben.  
 
Gemäss Ausschreibung soll der Zuschlag diejenige Person bekommen, die nebst dem Preis 
auch die Gewähr für eine sorgfältige Sanierung und Nutzung der in der Kernzone II liegenden, 
markanten Liegenschaft bietet.  
 
Gemäss Kompetenztabelle in der Gemeindeordnung kann der Gemeinderat Liegenschaften bis 
zum Betrag von Fr. 500'000.-- in eigener Kompetenz verkaufen. Beim Verkauf der Liegenschaft 
Landstrasse 55 erwartet er jedoch einen Verkaufspreis über diesem Betrag. Damit der Handel 
zügig abgeschlossen werden kann, und der Käufer Sicherheit über den Zuschlag hat, beantragt 
der Gemeinderat der Gemeindeversammlung ihn zu ermächtigen, diesen Liegenschaftshandel 
selbständig abzuschliessen, auch wenn der Verkaufspreis über der eigenen Finanzkompetenz 
liegt. 
 
 
 
Die Gemeindeversammlung  
 

b e s c h l i e s s t : 
 
 I. Der Gemeinderat wird ermächtigt, die Liegenschaft Landstrasse 55 (Gublerhaus), im 
Sinne der Erwägungen, zu einem Preis der auch über seiner Finanzkompetenz von Fr. 500'000 
liegt, zu verkaufen.  
 
 
 



 
Antrag des Gemeinderates vom 5. Oktober 2010 
 
 
 
ARA-Verband 
Genehmigung neuer Zweckverbandsvertrag 
Antrag zuhanden Gemeindeversammlung 
 
Die Politischen Gemeinden Adlikon, Andelfingen, Henggart, Humlikon und Kleinandelfingen sind 
seit 1969 in einem Zweckverband zusammengeschlossen, um gemeinsam die ARA Andelfingen 
mit all ihren Einrichtungen zu betreiben. Der heutige Vertrag wurde 1992 abgeschlossen und 
1996 um den Teil Kompostieranlage erweitert.  
 
Gemäss der neuen Kantonsverfassung, welche seit dem 1. Januar 2006 in Kraft ist, sind die 
Zweckverbände demokratischer zu organisieren. Die Volksrechte in der Gemeinde gelten sinn-
gemäss auch für die Zweckverbände, wobei das Initiativrecht und das Referendumsrecht den 
Stimmberechtigten im gesamten Verbandsgebiet zustehen. Laut Übergangsbestimmungen ha-
ben die Zweckverbände diese Rechte bis Ende 2009 in ihren Verbandsstatuten zu regeln. 
Das Gemeindeamt des Kantons Zürich hat zu diesem Zweck Musterstatuten, die insbesondere 
die Vorgaben der neuen Kantonsverfassung erfüllen, erarbeitet. Auf diese stützte sich die ARA-
Kommission Andelfingen bei der Ausarbeitung der neuen Verbandsstatuten im Wesentlichen ab. 
 
Die Finanzkompetenzen der ARA-Kommission wurden beibehalten und mit den Kompetenzen 
der Gemeinden und der Stimmberechtigten an der Urne ergänzt. Dabei wurden die Kompeten-
zen und die Darstellung von anderen Zweckverbandsverträgen übernommen. 
 
Der Kostenteiler für die laufenden Kosten wurde aus dem bisherigen Vertrag übernommen. Neu 
ist, dass für die Kosten des Ausbaus der Anlagen die von den einzelnen Gemeinden erwartete 
maximale Einwohnerzahl zum Tragen kommt.  
 
Ebenfalls neu ist, dass der Verband die eigene Kompostierung in Andelfingen aufgegeben hat. 
Die Grüngutabfälle werden aber weiterhin auf dem Grüngutsammelplatz Andelfingen gesammelt 
und hernach durch einen Unternehmer auf dessen Anlage vergärt. So entsteht neben hochwerti-
gem Kompost auch noch Biogas. Kompost kann weiterhin auf der Anlage bezogen werden und 
die vier bewährten Grüngutsammelstellen in Andelfingen sind durch diese Änderung nicht betrof-
fen. 
 
Der von der ARA-Kommission am 18. Juni 2008 verabschiedete Entwurf der neuen Zweckver-
bandsstatuten wurde dem kantonalen Gemeindeamt zur Vorprüfung eingereicht. Mit Schreiben 
vom 20. August 2009 hat das Gemeindeamt die Genehmigung dieser Statuten durch den Regie-
rungsrat in Aussicht gestellt. Die mit der Vorprüfung abgegebenen Empfehlungen wurden in die 
definitive Fassung übernommen. Der nun vorliegende Vertrag ist von der ARA-Kommission am 
2. September 2010 genehmigt worden. 
 
Die Gemeindeversammlung  
 

b e s c h l i e s s t : 
 
 
 I. Der Zweckverbandsvertrag „ARA-Verband Andelfingen“ zwischen den Gemeinden Adli-
kon, Andelfingen, Henggart, Humlikon und Kleinandelfingen, gemäss Fassung vom 2. Septem-
ber 2010, wird genehmigt. 
 
 II. Es wird zur Kenntnis genommen, dass der bisherige Zweckverbandsvertrag ARA-
Verband Andelfingen“, genehmigt vom Regierungsrat mit Beschluss Nr. 965 vom 6. Juli 2005 mit 
der Genehmigung des neuen Vertrages durch den Regierungsrat, aufgehoben wird. 
 
 III. Allfällige im Rahmen des kantonalen Genehmigungsverfahrens verlangte redaktionelle 
Anpassungen können von der Kommission vorgenommen werden. 
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